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11. Sitzung des Stadtrates Wildenfels  
am 2. Juli 2015 

Am Donnerstag, dem 2. Juli 2015, fand im Vereinshaus Här-
tensdorf, Schulungsraum der Feuerwehr, Schulplatz 4 in Wil-
denfels, OT Härtensdorf, die 11. Sitzung des Stadtrates Wil-
denfels statt. In der öffentlichen Beratung wurden folgende 
Themen behandelt; die gefassten Beschlüsse werden hiermit 
bekannt gemacht. 

• Der Stadtrat der Stadt Wildenfels stimmt dem Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2014 für die gemeinnützige 
GmbH Schloss Wildenfels sowie der Prüfung durch die 
audalis Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
NL Zwickau, Herschelstraße 27, 08060 Zwickau, in der vor-
liegenden Form zu. Der Bürgermeister wird autorisiert, 
die Entlastung des Geschäftsführers der gemeinnützigen 
GmbH Schloss Wildenfels für das Haushaltsjahr 2014 zu 
befürworten und den Jahresabschluss 2014 in der Gesell-
schafterversammlung festzustellen. 

 (Beschluss Nr.  64/11/2015)
 Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Stimmenthaltungen

• Abwägung der eingegangenen Bedenken, Anregungen 
und Hinweise zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
„Am Autohaus R. Seidel“ für das Flurstück 158/7 Wilden-
fels

 Beschluss: Der Stadtrat von Wildenfels hat die vorgebrach-
ten Bedenken, Anregungen und Hinweise aus den Stel-
lungnahmen der berührten Träger öffentlicher Belange 
einschließlich der Nachbarkommunen mit folgendem 
Ergebnis geprüft. (Beschlüsse Nr. 1 – 11)

 Während der öffentlichen Auslegung des Satzungsent-
wurfes wurden keine Bedenken und Anregungen vorge-
bracht. (Beschluss Nr. 65/11/2015)

 Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 
0 Stimmenthaltungen

• Der Stadtrat von Wildenfels beschließt die Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung „Am Autohaus R. Seidel“ für das 
Flurstück 158/7 in Wildenfels. (Beschluss Nr. 66/11/2015) 

 Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 
0 Stimmenthaltungen

 Begründung: Durch diese Satzung wird Baurecht im aus-
gewiesenen Gebiet geschaffen.

• Der Stadtrat von Wildenfels beschließt, die Firma Mike 
Lang, Wildenfelser Straße 65, 08134 Langenweißbach, 
mit der Lieferung und Inbetriebnahme einer abflusslo-
sen Grube für den Bauhof in Schönau auf dem Flurstück  
Nr. 365/8 Gemarkung Schönau zu beauftragen. Die Ange-
botssumme beträgt 3.883,74 € brutto. Die Erdarbeiten für 
die abflusslose Grube werden in Eigenleistung durch den 
Bauhof erbracht.

 Begründung: Nach der Kleinkläranlagenverordnung vom 
19. Juni 2007 sind vorhandene Kleineinleitungen bis zum 
31. Dezember 2015 an die Anforderungen von § 7a WHG 
anzupassen. Da für den Bauhof von keiner kontinuierli-
chen Nutzung einer Abwasseranlage ausgegangen wer-
den kann, wäre der Einbau einer vollbiologischen Kläran-
lage problematisch. Deshalb soll eine abflusslose Grube 
mit 5,2 m³ Volumen eingebaut werden, die ca. zweimal 
pro Jahr geleert werden muss.

 (Beschluss Nr. 67/11/2015) 
 Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Stimmenthaltungen

• Der Stadtrat von Wildenfels ermächtigt den Bürgermeis-
ter, die zweckgebundene Geldspende für das Graffitipro-
jekt des Jugendbeirates Wildenfels vom Friseursalon Anke 
Gerschler, Wildenfelser Str. 1 in 08134 Wildenfels, in Höhe 
von 100,00 € anzunehmen. (Beschluss Nr. 68/11/2015) 

 Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 
0 Stimmenthaltungen

• Der Stadtrat von Wildenfels ermächtigt den Bürgermeis-
ter, die zweckgebundene Geldspende der Landgaststätte 
Wiesenburg Manfred Fischer, Muldenweg 9 in 08134 Wil-
denfels, in Höhe von 200,00 € für das Graffitiprojekt des 
Jugendbeirates Wildenfels anzunehmen. 

 (Beschluss Nr. 69/11/2015) 
 Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Stimmenthaltungen

Tino Kögler, Bürgermeister

Bitte beachten Sie! 
Die Stadtbibliothek bleibt vom 13.07. bis 
24.07.2015 wegen Urlaub geschlossen!

Bücher können letztmalig am 09. 07.2015 getauscht werden. 
Bitte denken Sie daran, Ihre Bücher rechtzeitig zu verlängern, 
falls Sie selbst in den Urlaub fahren.
Ich wünsche allen Kindern schöne Ferien!

Katrin Schwörke, Stadtbibliothek

3-Raum-Wohnung – Schloßstraße 10  
– in zentraler Lage von Wildenfels  

zu vermieten
1. OG, ca. 63,86 m², Kaltmiete 319,30 €, zzgl. 127,72 € Neben-
kostenvorauszahlung, 2 Monatskaltmieten Kaution

Anfragen richten Sie bitte an die Stadtverwaltung Wildenfels, 
Poststraße 26, 08134 Wildenfels, Tel. 037603/55933-15, E-Mail: 
gewerbeamt@wildenfels.de

Veranstaltungsplan 2. Halbjahr 2015
28.08.2015
19.00 Uhr Schloss Wildenfels, Vernissage Mittag mit Work-

shop und Sonderausstellung

29.08.2015
 Schloss Wildenfels, Nacht der Schlösser

29.08.2015
18.00 Uhr OT Wiesen, Dorfteich, Sommerfest

05.09.2015
17.00 Uhr Schulberg, an der Turnhalle, 2. Straßenfest

13.09.2015
 Schloss Wildenfels, „Tag des offenen Denkmals“

25.09.2015
 Mehrzweckhalle Wildenfels, Benefiz-Tischtennis-

Turnier

27.09.2015
Einlass:
11 Uhr Schlossaal, Benefiz-Kunstauktion
 Beginn: 15 Uhr
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09.10.2015
 Schloss Wildenfels, Galerie, Vernissage Pleinair – 

Gruppenausstellung

17.10.2015
19.00 Uhr Schloss Wildenfels, Schlosskeller, Bockbieranstich

17.10.2015
13.30 Uhr Feuerwehrgerätehaus Wiesenburg, Skatturnier

24.10.2015
 Schloss Wildenfels, Zeitsprungtag / Ferienspaß für 

Königskinder

05.11.2015
18.00 Uhr Schloss Wildenfels, Schlosssaal, Literaturabend mit 

Wolf Butter zu Joachim Ringelnatz

07.11.2015 
19.00 Uhr Schloss Wildenfels, Kriminacht

14.11.2015 
17.00 Uhr Turnhalle OT Wiesenburg, Lampionumzug/Grill-

abend

20. – 22.11.2015
 Mehrzweckhalle Wildenfels, 46. Niedererzgebirgs-

schau der Rassegeflügelzuchtvereine Hartenstein, 
Thierfeld und Wildenfels

28. – 29.11.2015
 Schloss Wildenfels, Wildenfelser Weihnachtsmarkt

04.12.2015
19.00 Uhr Schloss Wildenfels, Galerie, Vernissage Daueraus-

stellung zeitgenössischer Galerie

12.12.2015 
19.00 Uhr Schloss Wildenfels, Schlosskeller, Hutzenabend

12. – 13.12.2015
 OT Härtensdorf, Härtensdorfer Weihnachtsmarkt

Änderungen vorbehalten!

Redaktionsschlusstermine
Redaktionsschluss: 14. Juli 2015 
Auslieferung:   23. Juli 2015 
Redaktionsschluss: 28. Juli 2015  
Auslieferung:  6. August 2015

Altersjubilare  
Die Stadtverwaltung Wildenfels gratuliert 
allen Jubilaren, die in den nächsten 
vierzehn Tagen Geburtstag feiern, 
recht herzlich und wünscht ihnen 
alles Gute, Gesundheit und Erfüllung 
im weiteren Leben!

Jubilare Wildenfels
 9. Juli 2015  Frau Reinhilt Petzold 88 Jahre
11. Juli 2015 Herr Werner Borchardt 79 Jahre
12. Juli 2015 Frau Erika Riedel 90 Jahre
15. Juli 2015 Frau Ingrid Landgraf 77 Jahre
15. Juli 2015 Frau Martina Hartwig 70 Jahre
16. Juli 2015 Frau Christa Scheffler 78 Jahre
17. Juli 2015 Herr Klausdieter Badock 75 Jahre
19. Juli 2015 Herr Günter Frauendorf 83 Jahre
20. Juli 2015 Frau Marianne Möckel 84 Jahre
20. Juli 2015 Frau Monika Badock 75 Jahre
20. Juli 2015 Frau Lisa Nicklaus 81 Jahre
21. Juli 2015 Herr Hans-Jürgen Schubert 77 Jahre
22. Juli 2015 Frau Herta Taubert 101 Jahre

Jubilare Härtensdorf
 9. Juli 2015  Herr Erich Rother 77 Jahre
12. Juli 2015 Frau Christine Schmidt 72 Jahre
15. Juli 2015 Frau Ruth Wutzler 93 Jahre

101. Geburtstag
Wir gratulieren ganz herzlich

Frau Herta Taubert am 22. Juli 2015
zum 101. Geburtstag und wünschen alles Gute!

Bürgermeister                Stadträte               Stadtverwaltung

50-jähriges Ehejubiläum
Wir gratulieren ganz herzlich

Christa und Conrad Unger am 10. Juli 2015
zum Fest der Goldenen Hochzeit und wünschen Gesundheit und alles Gute 
für den weiteren gemeinsamen Lebensweg.

Bürgermeister                Stadträte               Stadtverwaltung
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Jubilare OT Schönau
14. Juli 2015 Herr Egon Werner 86 Jahre
20. Juli 2015 Frau Inge Lenk 83 Jahre
23. Juli 2015 Herr Werner Windisch 93 Jahre

Jubilare OT Wiesen
11. Juli 2015 Frau Erika Engel 87 Jahre
13. Juli 2015 Frau Ilse Lorenz 86 Jahre
14. Juli 2015 Frau Rosemarie Pfefferkorn 75 Jahre
16. Juli 2015 Herr Dr. Helmut Viehweg 74 Jahre

Jubilare OT Wiesenburg
14. Juli 2015 Frau Christel Klar 71 Jahre
23. Juli 2015 Frau Monika Schnorrbusch 72 Jahre

Hiermit bitten wir alle Senioren ab 70 Jahre, deren Geburtstag 
nicht im Amtsblatt und in der Tagespresse erscheinen soll, sich in 
der Stadtverwaltung zu melden. Bisherige Abmachungen bleiben 
bestehen.

Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
Präsentationswand – Historische Grubenlampen

Am Sonntag, dem 12.04.2015, 
eröffnete eine sehr interes-
sante Dauerausstellung histo-
rischer Grubenlampen unter 
dem Thema „Der Weg zum 
Licht“ im Heimat- und Berg-
baumuseum Reinsdorf. Die 
Ausstellung vermittelt dem 
Besucher den Weg des Ge-
leuchtes des Bergmanns vom 
Kienspanhalter, über die 
Froschlampe, die Öl- und 
Benzinsicherheitslampen, die 
Batterielampen bis zur mo-
dernen Kopflampe. Sachver-
ständige haben 150 Stück 
ausgewählt, definiert, katalo-

gisiert und für die Präsentationswand, welche ausschließlich 
hierfür gebaut wurde, vorbereitet. 1882 wurde das Patent auf 
die Grubenlampe von Friemann & Wolf erteilt, worauf man 
1884 mit der Fertigung begonnen hat. Die älteste noch erhal-
tene Lampe stammt aus dem Jahr 1885.
Wolf war Tüftler, Erfinder und Genie zugleich und hat das Un-
ternehmen mit dem Hauptsitz in Zwickau gemeinsam mit dem 
Kaufmann Friemann zu einem Weltunternehmen aufgebaut. 
Tochterunternehmen und Zweigniederlassungen wurden in 
ganz Europa, Nord- und Südamerika, Asien bis nach Austra-
lien gegründet.
Neben der neuen Präsentationswand mit vielen Grubenlam-
pen zur Industriegeschichte von Friemann & Wolf gibt es zahl-
reiche Zeugnisse der Ortsgeschichte, des Bergbaus und der 
Landwirtschaft zu sehen. Ein Besuch lohnt sich!
Das Museum ist sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Weitere Termine nach Absprache.

Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
Pöhlauer Straße 9, 08141 Reinsdorf, Tel.: 0375/3909424

Einweihung 
Edelsteinwäsche 
Am Samstag, dem 6. Juni 

2015, erfolgte im Rahmen unserer großen Kindertagsfete im 
Friedrichsgrüner Park die Eröffnung einer neuen Attraktion am 
„Haus der Entdecker“ – die Edelsteinwäsche. 

 

Alle großen und kleinen Forscher sowie Entdecker können 
nunmehr selbst die verschiedensten Edelsteine wie Amethys-
te, Bergkristalle, Achate u.a. schürfen, bestimmen, sammeln 
oder bearbeiten. 
Die Edelsteinwäsche steht in den Sommermonaten an den 
Wochenenden und unter der Woche (nach vorheriger Anmel-
dung) für alle interessierten Besucher gern zur Nutzung bereit.
Kosten pro Person 4 €.
Anmeldung unter Telefon 0375/6923260 oder 
per Mail: info@haus-der-entdecker.de

Veranstaltungskalender  
Sommerferien

11.07. – 12.07.2015, Samstag, Sonntag
14.00 – 
17.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €

15.07.2015, Mittwoch
10.00 – 
12.00 Uhr Workshop-Tag: Chemie & Musik
 *Anmeldung erforderlich
 Dauer ca. 1 Stunde, Kosten pro Person 1 €

18.07. – 19.07.2015, Samstag, Sonntag
14.00 – 
17.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €

25.07. – 26.07.2015, Samstag, Sonntag
14.00 – 
17.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €

29.07.2015, Mittwoch
10.00 Uhr, 12.00 Uhr & 14.00 – 16.00 Uhr
 Schmuckgestaltung & Edelsteinwäsche 
 *Anmeldung erforderlich
 Dauer ca. 1,5 Stunden, Kosten pro Person 5 €/4 €

01.08. – 02.08.2015, Samstag, Sonntag
14.00 – 
17.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €

05.08.2015, Mittwoch
10.00 – 
16.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €

08.08. – 09.08.2015, Samstag, Sonntag
14.00 – 
17.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €

15.08. – 16.08.2015, Samstag, Sonntag
14.00 – 
17.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €
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19.08.2015, Mittwoch
10.00 Uhr, 12.00 Uhr & 14.00 – 16.00 Uhr
 Schmuckgestaltung & Edelsteinwäsche 
 *Anmeldung erforderlich
 Dauer ca. 1,5 Stunden, Kosten pro Person 5 €/4 €

22.08. – 23.08.2015, Samstag, Sonntag
14.00 – 
17.00 Uhr Edelsteinwäsche, Kosten pro Person 4 €

*Anmeldung unter Telefon 0375/6923260 oder 
per Mail: info@haus-der-entdecker.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag 10.00 – 16.00 Uhr
Freitag Ruhetag
Samstag + Sonntag 14.00 – 17.00 Uhr

in den Ferien (Sachsen):
Montag – Donnerstag 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag Ruhetag
Samstag + Sonntag 14.00 – 17.00 Uhr

Haus der Entdecker, Schulstraße 19, 08141 Reinsdorf OT Fried-
richsgrün

Mit einem Klick finden Sie auf www.haus-der-entdecker.de 
weitere wissenswerte Informationen oder rufen Sie uns ganz 
einfach unter 0375 6923260 an.

Schulnachrichten

Hurra! Sommerferien  
vom 13. Juli bis 21. August 2015

Wir wünschen gute Erholung,  
viel Spaß und Freude  

bei tollem Wetter!

 

Wunderbare Welt der Elemente  
– Sommerferien im Hort

Täglich begegnen wir den vier Elementen Feuer, Wasser, Erde, 
Luft und nehmen sie trotzdem nicht immer wahr. Wir möchten 
die Neugier der Kinder wecken und ihre Sinne sensibilisieren, 
indem wir experimentieren, gestalten und beobachten. In je-
der Ferienwoche wird ein anderes Element im Mittelpunkt ste-
hen. Interessante und vielseitige Angebote warten auf unsere 
Hort-Kids. Natürlich werden auch Sport und Spiel nicht zu kurz 
kommen.
Los geht es in der ersten Ferienwoche mit einer bunten „Ele-
mentemischung“. Verschiedenste spannende Experimente 
und eine Ausstellung zum Thema stimmen auf die freien Tage 
im Hort ein. Beim Gestalten von Kräutertöpfen sehen die Jun-
gen und Mädchen, dass weder Wasser, Luft, Erde noch Feuer 
(Sonne) beim Gärtnern fehlen dürfen. Außerdem besuchen 
wir am Donnerstag das „Phänomenia“ in Glauchau. Dort laden 
optische Täuschungen, riesige Seifenblasen und vieles mehr 
zum Staunen ein. 
In der zweiten Woche wird es nass!!! Das Element Wasser ist 
im Sommer natürlich besonders wichtig: Wir bauen unsere 
Wasserrutsche auf, fahren ins Bad, bauen Boote und wandern 
an die Mulde. Abschluss ist ein erfrischendes Wasserfest mit 
selbstgemachtem Eis, leckeren Cocktails und Wasserbomben-
schlacht!

Danach geht es in „Luftige Höhen“. Wir besuchen den Ret-
tungshubschrauber „Christoph 46“, bauen Flieger, Windmobi-
le und Fächerblumen und gehen natürlich viel an die „frische 
Luft“. Die „Großen“ fahren in den Kletterwald.
„Feuerwerk und Funkentanz“ heißt es in der vierten Ferien-
woche. Wir besuchen die Feuerwehr in Zwickau und den Schö-
nauer Schmied. Außerdem backen wir feurig heiße Pizza und 
lassen mit einer Wachskratztechnik Feuerwerke entstehen.
Die fünfte Woche steht ganz im Zeichen des Elementes Erde. 
Es geht ins Bergbaumuseum nach Johanngeorgenstadt und 
zum Wildgehege. In der Kreativwerkstatt können Figuren aus 
Ton und Steinen gestaltet werden.  Besondere Steine werden 
in einer kleinen Ausstellung präsentiert.
Und schon sind wir in unserer letzten Ferienwoche angelangt. 
Noch einmal werden alle Elemente beleuchtet und es sollen 
dazu Kostüme und Masken entstehen. Zum „Fest der Elemen-
te“ gibt es dann eine große Modenschau, einen Musikwork-
shop, ein Ferienquiz und natürlich auch noch ein paar kleine 
Überraschungen. Den Abschluss bildet wie immer unser „Fau-
lenzertag“ zum Ferienende, um noch einmal Kraft zu tanken. 
Außerdem wartet in den Ferien noch eine besondere Verän-
derung auf die Mädchen und Jungen. Zwei große Horträume 
werden renoviert und können noch in den Ferien eingeweiht 
werden!

 

Genaue Angaben zu unserem 
Ferienprogramm finden un-
sere Kinder und Eltern in un-
serer Hortzeitung. Die Gestal-
tung mit passenden tollen 
Bildern übernehmen dabei 
immer unsere Hortkinder 
selbst!
Für die Unterstützung bei 
unseren vielfältigen Ange-
boten sowie der geplanten 
Renovierung danken wir 
dem Mehrgenerationenhaus, 
der Musikschule Riedel, der 
Stadtbücherei und Stadtver-

waltung Wildenfels ebenso wie unseren engagierten Eltern.  

Hort „Rainbow“ (GGB – Gesellschaft zur ganzheitlichen Bildung)

Zirkusprojekt der Grundschule Wildenfels  
– ein voller Erfolg!!

Unter dem Motto „Vorhang auf, Manege frei“ gastierte der Pro-
jektzirkus Hein in der Woche vom 15. bis zum 18. Juni 2015 
an der Grundschule Wildenfels. Kurzerhand wurden Schulran-
zen, Federkästchen und Turnbeutel in bezaubernde Kostüme 
eingetauscht und alle Schüler und Schülerinnen tauchten für  
4 Tage in die fantastische Welt des Zirkuslebens ein. Unter 
professioneller Anleitung der Mitarbeiter des Zirkus „Hein“ 
studierten die Kinder verschiedene Kunststücke ein. Neben 
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Ziegendressur, Taubenrevue, Seiltanz und Akrobatik probier-
ten sie sich ebenfalls als Jongleure, Schlangentänzer, Fakire, 
Trapezkünstler, Zauberer und Clowns. Auch die Moderation 
wurde in die Hand zweier Schüler gelegt, sodass allen Zu-
schauern, die sich zu den Veranstaltungen im Zirkuszelt ein-
fanden, eine Vorstellung der besonderen Art geboten werden 
konnte. Am Ende war tosender Applaus der Lohn für unsere 
Grundschulkinder sowie das Zirkusteam, der die Begeisterung 
widerspiegelte, welche die Kinder beim Publikum und auch 
bei uns Lehrern geweckt hatten.

Ein herzliches Dankeschön an die Artisten und Künstler des 
Zirkus „MABEMA VERSAJE“, die mit unseren Kindern mit viel 
Geduld, Liebe und pädagogischem Können das Programm 
einstudierten und dabei das volle Vertrauen aller Kinder ge-
nießen konnten. Der Funke zwischen Zirkusmitarbeitern und 
Schülern sprang von der ersten Minute an über. Es gelang ih-
nen, jeden Schüler zu Höchstleistungen zu führen.

Auch im Namen der Zirkusfamilie möchten wir uns ganz be-
sonders bei den vielen Eltern bedanken, die beim Auf- und 
Abbau der Zirkuszelte so einsatzbereit und im wahrsten Sin-
ne des Wortes kräftig geholfen haben. Auch durch den Regen 
beim Abbau ließ sich kein Elternteil vertreiben.
Nicht zuletzt sagen wir auch der Stadtverwaltung Wildenfels 
mit dem Bürgermeister Herrn Kögler an der Spitze sowie un-
serer Sekretärin und unserem Hausmeister vielen Dank. Sie ge-
nehmigten die Nutzung des Platzes für die Zirkuszelte, sorgten 
für teilweise auch kurzfristige, schnelle und unbürokratische 
Hilfe oder organisierten den Kartenvorverkauf.
Schulleitung und Lehrer unserer Grundschule sind sehr froh 
über diese aktive Unterstützung und Hilfe und sagen noch-
mals herzlichen Dank!
„SCHADE – unser tolles Zirkusprojekt ist schon zu Ende“ – die 
einhellige Meinung aller Schüler unserer Schule!

Nachfolgend einige Schülermeinungen aus den 4. Klassen:
Das Zirkusprojekt Hein war eine tolle Idee. Wir alle fanden es 
toll. Massen von Leuten sind ins Zirkuszelt gekommen. Wir 
konnten einmal Zirkusluft schnuppern und mit der Zirkusfami-
lie Hein den Traum vom Zirkus leben. Vielen Dank, wir würden 
es wieder tun. Es war einfach spitze! Vorhang auf für den Circus 
Mabema Versaje.  Paula Faßl, 4a

Das Zirkusprojekt war für mich eine sehr schöne Zeit. Es hat 
mir so viel Spaß gemacht, dass ich wünschte, es wäre das 
ganze Jahr da. Der Seiltanz war ganz lustig und alle haben bei 
der Vorstellung geklatscht und gelacht. Unsere Lehrerin hieß 
Anne. Es war wirklich eine sehr tolle Woche. Nelly Fiedler, 4a

Es war das tollste Projekt in meiner Grundschulzeit, an dem 
ich je teilgenommen habe. Es war super, dass wir auch mit Tie-
ren gearbeitet haben. Mit am schönsten waren die Kostüme. 
Mir hat es sehr gefallen. Vor den Vorstellungen war ich immer 
sehr aufgeregt. Trotz des strömenden Regens bei der letzten 
Vorführung hatte der Projektzirkus Hein viele Helfer. Ich, Lene 
Austel, danke dem Zirkus für diese eine Woche. Danke!
 Lena Austel, 4b

Vorhang auf für die Kinder der Grundschule Wildenfels.
Am 1. Tag haben wir unsere Kunststücke gelernt. Ob Zie-
gendressur, Seiltanz oder Trapez, alle hatten ihre Kunststücke 
drauf. Am 2. Tag war alles bunt, denn es gab unsere Kostüme. 
Der 3. Tag war ein Höhepunkt für uns alle, denn die erste Vor-
stellung war da. Der 4. und letzte Tag war auch ein Höhepunkt 
und alle fanden, dass das Zirkusprojekt noch länger gehen 
könnte. Trotz des Regens halfen viele Eltern mit beim Abbau. 
 Lysianne Olbrich, 4b

Schulanfänger 2016
Anmeldung an der Grundschule Wildenfels

Liebe Eltern,
alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2016 das 6. Lebensjahr voll-
endet haben, werden mit Beginn des Schuljahres 2016/17 
schulpflichtig. Kinder, die bis zum 30.09.2016 sechs Jahre alt 
geworden sind, können auch angemeldet werden.
Wohnt Ihr Kind im Schulbezirk der Grundschule Wildenfels 
(Wildenfels mit den Ortsteilen, Härtensdorf, Schönau, Wiesen-
burg, Wiesen) oder im Schulbezirk I der Stadt Hartenstein (ge-
samter Ortsteil Hartenstein) bitten wir Sie, Ihr Kind am
Dienstag, 11. August 2015, von 7.00 bis 18.00 Uhr
oder
Mittwoch, 12. August 2015, von 7.00 bis 14.00 Uhr
an unserer Grundschule anzumelden (Sekretariat,1. OG). Bei 
der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes vorzule-
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gen. Die Anwesenheit des Kindes ist nicht erforderlich. Gern 
kann es aber schon einmal unsere Schule kennenlernen.
Sollte es Ihnen möglich sein, bitten wir Sie, das Anmeldefor-
mular ausgefüllt zum Termin mitzubringen. Dieses Formular 
kann auf der Homepage der GS (www.grundschule-wildenfels.
de) heruntergeladen oder an der Schule abgeholt werden.
Wenn Ihnen die Anmeldung zu den oben genannten Terminen 
nicht möglich ist, so bitten wir Sie, sich mit dem Schulleiter, 
Herrn Schulze (unter Telefon 037603/8269) vorher in Verbin-
dung zu setzen. 

gez.
M. Schulze, Schulleiter

SchülerFerienTicket bekommt 
sachsenweite Verstärkung

Zwei Tickets für ganz viel Ferienspaß – Schüler haben die 
Wahl zwischen der Region VMS/VVV und ganz Sachsen

Chemnitz. Auch 2015 gibt es für alle daheimgebliebenen 
Ferienkinder und -jugendlichen wieder das beliebte Schü-
lerFerienTicket (SFT), das sich kein Schüler oder Azubi unter  
21 entgehen lassen sollte. Für nur 18,00 EUR können die jun-
gen Fahrgäste sechs Ferienwochen lang im gesamten Gebiet 
des Verkehrsverbundes Mittelsachsen (VMS) und des Verkehrs-
verbundes Vogtland (VVV) unterwegs sein!
Vom 11. Juli bis zum 23. August 2015 gilt dieses Ticket rund um 
die Uhr. Nutzen können es alle Schüler und Auszubildende bis 
zum 21. Geburtstag, Legitimation ist ein gültiger Lichtbildaus-
weis, wie z. B. der Schülerausweis, eine gültige VMS-Kunden-
karte oder eine Bescheinigung der Schule in Verbindung mit 
dem Personalausweis.
Fahren kann man mit dem SFT in allen Straßenbahnen, Bus-
sen, Nahverkehrszügen der Eisenbahnen und alternativen 
Bedienformen wie Anruflinien- und Anrufsammeltaxis der 
Verkehrsunternehmen des Verkehrsverbundes Mittelsachsen 
und des Verkehrsverbundes Vogtland. Weiterhin auf der Regio- 
nalbuslinie 400 bis Dresden, auf der Regionalbuslinie V 4 bis 
Zeulenroda, auf der Regionalbuslinie 171 bis Seelingstädt, auf 
der gesamten Regionalbuslinie 901 sowie auf den Regional-
buslinien V 21 und V 44 bis Hof.

Neues FerienTicket Sachsen fährt auf fünf Verbünde ab
Neben dem SchülerFerienTicket für die Region gibt es ab 
diesem Sommer erstmals das FerienTicket Sachsen. Es kostet 
28,00 EUR und gilt in den fünf sächsischen Verkehrsverbün-
den VMS, VVV, Verkehrsverbund Obereibe (WO) mit Dresden, 
Mitteldeutscher Verkehrsverbund (MDV) mit Leipzig und Hal-
le sowie Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Nieder-
schlesien (ZVON). Das Ticket gilt täglich, von Montag bis Frei-
tag, allerdings nicht von 04.00 bis 08.00 Uhr.
Dr. Harald Neuhaus, Geschäftsführer des VMS, freut sich über 
das neue Angebot: „Unter Federführung des Verkehrsverbun-
des Mittelsachsen (VMS) ist es gelungen, die verschiedenen 
tariflichen Anforderungen zwischen den Partnern erfolgreich 
abzustimmen. Ich kann den jungen Sachsen und auch Gästen 
im Freistaat nur schöne, mobile Ferien mit Bus und Bahn wün-
schen!“ Genügend Ziele finden sich. Kaufen kann man die Ti-
ckets bei den Fahrern sowie in den Servicebüros der Verkehrs- 
unternehmen im VMS und ab 14. Juni 2015 auch an den Fahr-
scheinautomaten der Deutschen Bahn.

Alle Infos unter: sft.vms.de

Deep in the heart of Texas!
Im August 2014 ging für mich die Reise meines Lebens los. 
Monate intensiver Vorbereitung und große Vorfreude hatten 
endlich ein Ende, als es hieß: „Flug 402 nach New York ist zum 
Einsteigen bereit“. Für mich würde es nun für zehn Monate 
in die Vereinigten Staaten gehen, wo ich in einer Gastfamilie 
lebe, eine High-School besuche und Amerikanische Traditio-
nen hautnah erleben darf. Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge bin ich damals ins Flugzeug gestiegen, zwar 
hatte ich eine großartige Zeit vor mir, aber ich musste mich 
schließlich auch von meiner Familie und meinen Freunden 
verabschieden. Meine Organisation AIFS (American Institute 
For Foreign Study) hat mit uns Austauschschülern eine Einfüh-
rung in New York gemacht, bevor es weiter in die Gastfamilien 
ging. Nach diesen drei aufregenden Tagen bin ich nach Dallas, 
Texas, geflogen und meine Gastfamilie hat mich in Empfang 
genommen. 

Während der zehn Monate sind mir diese zuerst wildfremden 
Menschen so unbeschreiblich ans Herz gewachsen! Die ers-
ten Wochen in der neuen Heimat waren nicht immer einfach. 
Es gibt kulturelle Unterschiede und natürlich die Sprache, die 
man zunächst nicht fließend beherrscht, bringt einen manch-
mal in peinliche Situationen. Auch die Schule war sehr anders: 
mit stolzen 1698 Schülern und dementsprechender Größe 
habe ich die ersten Wochen eine Karte gebraucht, um meine 
Klassenzimmer zu finden. Häufig jedoch haben mir andere 
Schüler angeboten, mich zu begleiten, auch wenn sie dadurch 
selbst zu spät zu ihrem Unterricht kamen (was in den USA be-
straft wird). 

Immer wieder ist mir die große Freundlichkeit der Amerikaner 
aufgefallen, was mir das Einleben leicht gemacht hat. Als ein 
Schüler wie jeder andere habe ich in Texas die elfte Klasse be-
sucht, welche zwar bedeutend einfacher als in Deutschland 
ist, aber dennoch einige Herausforderungen zu bieten hatte. 
Über das Jahr habe ich große Feiertage wie Thanksgiving und 
Memorial Day miterlebt und auch gesehen, wie zum Beispiel 
Weihnachten dort anders gefeiert wird. Großes Heimweh hat-
te ich nie, was zum großen Teil daran lag, dass meine Gast- 
eltern mich behandelt haben, als wäre ich ihr eigenes Kind und 
das seit dem Moment, als ich das Flugzeug verlassen hatte. 
Sie haben mir sehr viel von Texas gezeigt und wir haben viele 
Großstädte besucht, unter anderem Houston, Austin und San 
Antonio. Das wir den Staat nicht oft verlassen haben, ist kein 
Wunder, wenn man bedenkt, dass Texas fast doppelt so groß 
wie Deutschland ist! 

Durch die unzähligen neuen Eindrücke hat sich mein Aus-
landsjahr sehr abenteuerlich gestaltet, dass man die Sprache 
dabei lernt, ist eigentlich nur ein Bonus. Ich habe Erfahrungen 
gesammelt, die ich nie wieder vergessen werde und mich mein 
Leben lang begleiten werden, außerdem habe ich für immer 
ein zweites zu Hause im Herzen von Texas! Ein Auslandsaufent-
halt bringt viele Vorteile, neben der Persönlichkeitsentwick-
lung habe ich auch viele neue Freunde gefunden, mit denen 
ich hoffentlich noch lange in Kontakt bleiben werde. Ich als 
nun ehemaliger Austauschschüler hoffe, dass immer mehr Ju-
gendliche sich „trauen“, ins Ausland zu gehen und sich in das 
Abenteuer stürzen! Es ist nicht immer einfach, aber das ist das 
Leben hier ja auch nicht. AIFS bietet sehr viele unterschied- 
liche Programme in alle möglichen Länder an, es ist für jeden 
etwas dabei! Auf deren Webseite www.aifs.de bekommt man 
eine Übersicht und sollte es Fragen geben, ist das AIFS-Team 
jederzeit erfreut, diese zu beantworten. 
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Während der zehn Monate habe ich meinen eigenen Blog ge-
schrieben, dieser ist unter www.eddygoestotheusa.blogspot.
de zu finden. Ich schätze es sehr, dass ich die Möglichkeit hat-
te, in die USA zu gehen und ich habe es nicht einen Moment 
bereut! 

 

Ein Auslandsjahr ist kein Jahr in deinem Leben, es ist ein Leben 
innerhalb eines Jahres. 

Eddy Rother

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Wildenfels
Jahreslosung 2015:
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Got-
tes Lob.
 Römer 15, 7

12. Juli 2015, 6. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr eingeladen zum Gottesdienst und Kindergottes-

dienst nach Zschocken oder nach Härtensdorf

19. Juli 2015, 7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, Pfarrer Zirnstein

Dienstag, 21. Juli 2015
19.00 Uhr Frauenstunde mit der Landeskirchlichen Gemein-

schaft

In den Sommerferien (ab 11. Juli) gibt es auch in diesem Jahr wie-
der die Sommerregelung: aller 14 Tage Gottesdienst in Wildenfels 
und an den dazwischenliegenden Sonntagen die Einladung nach 
Zschocken oder Härtensdorf. 

Christenlehre:
Klasse 1 bis 4 freitags  14.30 Uhr
Klasse 5 bis 6 freitags  15.30 Uhr
    (außer in den Ferien)

Außerdem:
Kirchenchor: donnerstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
    (in den Ferien kein Chor)
Jesus forever (Teeniechor):
    freitags   17.00 Uhr
    (in den Ferien kein Chor)
Jungschar:  freitags  17.00 – 19.00 Uhr 
      im Pfarrhaus
Bandprobe:  nach Absprache
Junge Gemeinde:
    freitags  19.00 Uhr 
      im Pfarrhaus
    (in den Sommerferien nach Absprache)
Landeskirchl. Gemeinschaft:
    sonntags 15.00 Uhr 
      im Gemeinschaftssaal
Kanzleistunde: montags 15.00 – 18.00 Uhr 
      (Tel. 037603 8366)

Es laden herzlich ein und grüßen
Pfr. Zirnstein und der Kirchenvorstand Wildenfels

Kirche zu den Drei Marien***  
Härtensdorf
Monatsspruch Juli 2015:
Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt vom 
Bösen.
 Matthäus 5, 37

Beginn der Sommerregelung:
In den Sommerferien ist wechselseitig Gottesdienst zwischen 
Schönau und Härtensdorf.
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12. Juli 2015, 6. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Pfr. Richter

19. Juli 2015, 7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr eingeladen nach Schönau, Pfr. Richter

Einsegnung zur Eheschließung
Sven Uwe geb. Schuffenhauer und Karina Ehrler 
am 27. Juni 2015

„Kindertreff“
für alle Kinder von 1. bis 6. Klasse
Kindertreff, 16.00 bis 18.00 Uhr, montags 
(außer in den Ferien)
Jungen   1. und 3. Montag im Monat
Mädchen  2. und 4. Montag im Monat

Konfirmandenunterricht
Klasse 7   montags 15.30 Uhr
    (außer in den Ferien)

Außerdem
Posaunenchor:  mittwochs  19.00 Uhr im Pfarrhaus
Kurrendespatzen ab ca. 4 Jahre:
  sonnabends  9.30 – 10 Uhr im Pfarrhaus
Bibelgesprächskreis: 
  Do., 16.07.  20.00 Uhr im Pfarrhaus
Bandprobe:   donnerstags  19.00 Uhr in der Kirche
Junge Gemeinde:
  freitags   19.00 Uhr im Pfarrhaus
Landeskirchl. Gemeinschaft: 
  sonntags  15.00 Uhr Gemeinschafts-
    saal Härtensdorf
Kanzleistunde:  dienstags  17.00 – 19.00 Uhr 
    ( 037603 8227)

Es laden herzlich ein und grüßen
Pfr. Richter und der Kirchenvorstand zu Härtensdorf

Die Kirchgemeinde der  
St. Rochuskirche zu Schönau  
lädt ein
Beginn der Sommerregelung!

Sonntag, 12.07.2015 – 6. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Eingeladen zum Sakramentsgottesdienst nach 

Härtensdorf, mit Pfr. Richter
 gleichz. Kindergottesdienst
Dienstag, 14.07.2015
10.00 Uhr  Bibelstunde Pflegeheim Silberstraße
14.30 Uhr  Frauendienst
Sonntag, 19.07.2015 – 7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Pfr. Richter
 gleichz. Kindergottesdienst
Mittwoch, 22.07.2015
18.00 Uhr  Bibelstunde Grünau
Sonntag, 26.07.2015 – 8. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Eingeladen zum Gottesdienst nach Härtensdorf, 

Pfr. Richter
 gleichz. Kindergottesdienst

In den Ferien fallen Kindertreff, Kinderchor, Chor und Konfir-
mandenunterricht aus. Die Junge Gemeinde trifft sich nach 
Vereinbarungen.

Mit herzlichen Segenswünschen für eine schöne Sommerzeit
grüßen Pfr. Richter und Mitarbeiter 

Röm.-kath. Pfarrei  
„Maria Königin des Friedens“

Kirchberg, Neumarkt 23

Pfarradministrator: 
Pater Rudolf Welscher, OMI Tel. 0160 91237718

Kaplan: 
Pater Tadeusz Wdowczyk, OMI,  Tel. 0152 25612375

E-Mail:  info@mkdf-k.de

Sonntag
09.00 Uhr  Hl. Messe
Ausnahme:  zweiter Sonntag im Monat um 10.00 Uhr Hl. Messe  

mit Kleinkindbetreuung
Mittwoch
17.00 Uhr  Hl. Messe

Weitere Veranstaltungen und Termine finden Sie auf unserer 
Homepage: www.mkdf-k.de. 

Jehovas Zeugen, Versammlung Kirchberg
Anschrift örtlicher Gemeindesaal: Lindenstraße 13a

08134 Wildenfels OT Wiesenburg

Zusammenkünfte:
Jeden Freitag
19.00 Uhr Versammlungsbibelstudium
 Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
 Ansprachen und Tischgespräche

Sonntag, 19.07.
09.30 Uhr Vortrag, Thema: Warum sollten wir den wahren 

Gott fürchten?, anschließend Bibelbetrachtung, 
Thema: Sie „sahen“ die Erfüllung der Verheißung  

Sonntag, 26.07.
09.30 Uhr Vortrag, Thema: Stimmst du in deinem Denken 

mit Gott überein?, anschließend Bibelbetrach-
tung, Thema: Nehmen wir uns Jehova zum Vor-
bild! 

Weitere Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auch auf 
www.jw.org.

Vereinsnachrichten

Familienzentrum 
„Kinderidylle“ Härtensdorf e.V.

Otto-Nuschke-Straße 18, 08134 Wildenfels/Härtensdorf,
Tel.: 037603/8751

Mehrgenerationenhaus/Familienzentrum Wildenfels  
beim sächsischen Familientag

Am 20.06.15 fand der 19. Sächsische Familientag in Oelsnitz/
Erzgeb. statt. In Zahlen ausgedrückt waren das: 10.000 glück- 
liche und zufriedene Gäste von 1 bis 99; 1.000 Luftballons; 
über 100 Akteure auf der Bühne; über 60 Stände und Aktionen;  
3 Sonnenstrahlen und ein paar Tropfen Regen. Am Stand des 
Mehrgenerationenhauses Wildenfels erwartete die Besucher 
neben Kinderschminken und Malangeboten für die ganz Klei-
nen auch eine Spielstrecke unter dem Motto „Gemeinsam zum 
Ziel“. Es war beeindruckend zu sehen, wie Großeltern, Eltern, 
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Jugendliche und Kinder miteinander und füreinander agier-
ten, um die Aufgaben in den einzelnen Spielen gemeinsam 
zu bewältigen.

Allein wäre jeder 
gescheitert, aber 
gemeinsam ha-
ben es alle ge-
schafft. Dieser 
Ansatz steht über 
aller Arbeit der 
Mehrgeneratio-
nenhäuser. Unse-
rem Team im 
MGH/Familien-
zentrum Wilden-

fels liegt es besonders am Herzen, diesen Gedanken des Mitei-
nanders zu den Menschen in unserer Umgebung zu tragen. 
Die sächsische Familienministerin Barbara Klepsch und der 
Oelsnitzer Bürgermeister Hans-Ludwig Richter besuchten 
nach Eröffnung des Tages ausgewählte Stände. Am Vormittag 
durften auch wir sie am Wildenfelser Stand begrüßen. Sie zeig-
te sich informiert und interessiert über die Arbeit der Mehrge-
nerationenhäuser und lobte die bedarfsgerechte Ausrichtung 
unserer Angebote im ländlichen Raum.

SOMMERFERIENPLAN: 13.07. – 24.07. und 10.08. – 21.08.2015
Geöffnet für Ferienkinder MO – FR 9.00 – 14.00 Uhr. Für einige 
Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung nötig bzw. Mit-
fahr- oder Badeerlaubnis! 
Wir bieten täglich ein Mittagessen für 2,50 € (incl.Getränke)
Betreuungspauschale 1,00 € (außer Vereinsmitglieder)
Bei Kreativangeboten/Workshops Materialbeitrag erf. (1 – 3 €)

Achtung: 
teilweise begrenzte TN-Zahl bei externen Angeboten!
Bitte rechtzeitig anmelden!

3. und 4. Ferienwoche kein Programm!
DAS BRAUCHEN WIR NOCH! – THEMA NACHHALTIGKEIT
WOCHE VOM 13.07. BIS 17.07.2015
Mo., 13.07.
09.30 – 12 Uhr Workshop Goldsworthy: Wir gestalten Kunst- 

 werke aus Natur – nach Goldsworthy 
Di., 14.07.
09.30 – 12 Uhr Workshop Plastik: Wir fertigen tolle Hüte aus 

 Pappmache mit S. Seifert; 2,00 €
Mi., 15.07.
08.30 – 12 Uhr Zumba & HipHop: Schnupperkurs in Crim- 

 mitschau (Mitfahrerlaubn.!); 3,00 €
Do., 16.07.
12 – 15.30 Uhr Bergbaumuseum Oelsnitz: Wir erhalten Ein- 

 blick in den Steinkohlenbergbau mit „Unter- 
 tagepicknick“; 5,00 €

Fr., 17.07.
09.30 – 12 Uhr Puppentheater in Zwickau: „An der Arche um 

 Acht“ (Mitfahrerl.); 5,00 €

WOCHE VOM 20.07. BIS 24.07.2015
Mo./Di., 20./21.07.
09.30 – 12 Uhr Workshop Textil – Patchwork m. G.Thriemer
  Wir verarb. Stoffreste zu Kissen/Decken; 2 €
Mi., 22.07.
09.30 – 12 Uhr Kochen: Kartoffelecken mit Dips; 2,50 €
Do., 23.07.
09.30 – 12 Uhr Workshop Papier – Lampen 
  Wir gestalten Papier-Kugellampen; 4,00 €

Fr., 24.07.
9 – 12 Uhr  Geocaching im Weißenborner Wald
  (Mitfahrerl./kl. Gegenstand mitbr.!); 3,00 €

WOCHE VOM 10.08. BIS 14.08.2015
Mo., 10.08.
09.30 – 12 Uhr Badbesuch (Mitfahr-/Badeerl!); 4,50 €
  bei Regen: Spielvormittag
Di., 11.08.
09.30 – 12 Uhr Workshop Seifenherstellung/Badekugeln
  mit Sabine Richter; 3 € Ki./5 € Erw.
Mi., 12.08.
09.30 – 12 Uhr Herstellung von Schokolade/Pralinen; 1 €
Do., 13.08.
09.30 – 12 Uhr Kochen: Raclette; 2,50 €
Fr., 14.08.
09.30 – 14 Uhr Fahrt in die „Kunstplantage“ Zwickau 
  mit Kreativangebot (Mitfahrerl.!); 3,00 €

WOCHE VOM 17.08. BIS 21.08.2015
Mo., 17.08.
99.30 – 12 Uhr Workshop Keramik – Stempel
  kleine Stempel aus Keramik; 2,00 €
Di., 18.08.
09.30 – 12 Uhr Klettern in der Knopffabrik (Mitfahrerl./
  Klettererl./Turnschuhe!); 7,00 €
Mi., 19.08 .
09.00 – 15 Uhr Fahrt zur LGS Oelsnitz mit Führung
  (Mitfahrerl./Lunch mitbr.); 3 € Ki./14 € Erw.
Do., 20.08.
09.30 – 12 Uhr Bau einer Vogelscheuche aus Müll/Schrott
  (bitte Geeignetes mitbr.) mit S. Seifert
Fr., 21.08.
09.30 – 12 Uhr Workshop Färben mit Indigo mit J. Merkel
  4,00 € Ki./ 8,00 € Erw.

Deutscher Mühlentag 2015
Obwohl dieses Jahr keine geführte Wanderung vom Mühlgut 
Zschocken bis zur „Niederen Mühle“ in Schönau stattfand, ka-
men doch zahlreiche Gäste aus nah und fern, um am Pfingst-
montag, dem 25. Mai 2015, die Niedere Mühle in Schönau zu 
besuchen. Nach einer Besichtigung der Mühle, geführt von 
der Familie Grenz, konnten sich die Gäste von der Arbeit des 
Klempner- bzw. Dachdeckerhandwerks überzeugen. Auch der 
Geflügelzüchterverein Schönau e.V. zeigte an diesem Tag den 
Besuchern eine Kostprobe ihrer Züchtungen. Für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgten wie immer bestens die Mitgliederin-
nen und Mitglieder des Feuerwehrvereines Schönau e.V.
Wir danken allen Helfern des Vereins, der Stadtverwaltung Wil-
denfels, den Mitarbeitern des Bauhofes und der Familie Grenz 
für ihre Unterstützung bei der Vorbereitung des Mühlentages.

Feuerwehrverein Schönau e.V.

Motorradrennsport in der 
Nachwuchsklasse
Marvin Siebdrath (11) aus Wil-
denfels startet auch 2015 für das 
ADAC-Sachsen-Leistungszentrum 

im Motorradrennsport in der Nachwuchsklasse des ADAC-Mi-
nibike-Cups auf einer 4-Takt-Honda. Nach etwas verhaltenem 
Start in den ersten beiden Rennen gelang ihm im tschechi-
schen Cheb der erste Podestplatz auf dem 2. Rang. In Templin 
holte er sich die besten Saisonergebnisse (3. und 4. Platz) und 
wird vor der Sommerpause Fünfter in der Gesamtwertung.
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Ärztlicher Notfalldienst

Notrufnummern
Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Einheitliche Rufnummer für den ärztlichen   
Bereitschaftsdienst aller medizinischen Bereiche   
unabhängig vom Wohn- und Aufenthaltsort 116 117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Dienstzeiten des Bereitschaftsdienstes
Montag   von 19.00 Uhr bis dienstags 7.00 Uhr
Dienstag  von 19.00 Uhr bis mittwochs 7.00 Uhr
Mittwoch  von 14.00 Uhr bis donnerstags 7.00 Uhr 
Donnerstag  von 19.00 Uhr bis freitags 7.00 Uhr 
Freitag    (durchgängig bis Montag)
    von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr

An gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen (Montag oder 
Freitag zwischen einem Feiertag und einem Wochenende) 
besteht Bereitschaft vom Vorabend 19.00 Uhr bis zum darauf-
folgenden Werktag 7.00 Uhr.

Die zentrale Rufnummer ist im Bedarfsfall anzurufen:
Rettungsleitstelle Zwickau: 0375 19222

Reinsdorf, Friedrichsgrün, Vielau, Wilkau-Haßlau, Cainsdorf, 
Culitzsch, Silberstraße, Wildenfels, Hartenstein

Zahnärzte 

 

Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Brückentag (Werktag) 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

11.07.2015 – 12.07.2015 
Dr. med. Stephan Loth
Crinitztalstraße 130, 08147 Obercrinitz, Tel. 037462/3617

18.07.2015 – 19.07.2015 
Dr. med. dent. Holger Bach
Str. der Befreiung 71, 08141 Reinsdorf, Tel. 0375/292536

Apotheken 
werktags  18.30 Uhr – 8.00 Uhr
sonnabends 08.00 Uhr – montags 08.00 Uhr
feiertags  durchg. 08.00 Uhr – 08.00 Uhr nächster Tag

09.07.2015  Virchow-Apotheke, Karl-Keil-Str. 48/50
  08060 Zwickau, Tel. 0375/529557

10.07.2015  Vital-Apotheke, Marienthaler Str. 143
 08060 Zwickau, Tel. 0375/525152

   Löwen-Apotheke, Karl-Marx-Straße 1 A
 08134 Wildenfels OT Härtensdorf
 Tel. 037603/8263

11.07.2015  Central-Apotheke, Bahnhofstr. 9
 08056 Zwickau, Tel. 0375/293020

   Saxonia-Apotheke, Auerbacher Straße 71
 08147 Crinitzberg/Bärenwalde, Tel. 037462/6490

12.07.2015  Paracelsus-Apotheke, Werdauer Str. 68

 08060 Zwickau, Tel. 0375/572796

   Apotheke am Borberg, Borbergweg 1 b

 08107 Kirchberg, Tel. 037602/7156

13.07.2015  Mohren-Apotheke, Leipziger Straße 176

 08060 Zwickau, Tel. 0375/300250

   Bären-Apotheke, Lößnitzer Str. 47

  08141 Reinsdorf, Tel. 0375/277010

14.07.2015  Schloss-Apotheke, Pestalozzistr. 27

 08062 Zwickau, Tel. 0375/783027

15.07.2015  Löwen-Apotheke, Hauptmarkt 15 – 17

 08056 Zwickau, Tel. 0375/213880 

16.07.2015  Markt-Apotheke Oberplanitz, Mozartstr. 2

 08064 Zwickau, Tel. 0375/7929501

17.07.2015  Schwanen-Apotheke, Lothar-Streit-Str. 35

 08056 Zwickau, Tel. 0375/2737279

18.07.2014  Schiller-Apotheke, Leipziger Straße 90

 08058 Zwickau, Tel. 0375/215160

19.07.2015  Linda-Apotheke in der Nordvorstadt

 Daniela Hänel e. K., Schubertstraße 3

 08058 Zwickau, Tel. 0375/4406901

20.07.2015  Apotheke Eckersbach im Gesundheitszentrum

 Scheffelstr. 46, 08066 Zwickau, Tel. 0375/4400196

   Mulden-Apotheke, Rudolf-Breitscheid-Str. 2 a

 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/671137

21.07.2015  Muldental-Apotheke, Altenburger Str. 6

 08129 Mosel, Tel. 037604/4800

22.07.2015  Robert-Koch-Apotheke, Äußere Plauensche Str. 26

 08056 Zwickau, Tel. 0375/291253

23.07.2015  Apotheke am Meistereck, Leipziger Str. 2 a

 08056 Zwickau, Tel. 0375/2309060

   Mulden-Apotheke, Rudolf-Breitscheid-Str. 2 a

 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/671137

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst  
für Groß- und Kleintiere
11.07.2015 – 17.07.2015

Tierarzt Prell Tel. 2836

18.07.2015 – 24.07.2015

Dr. Rummer  Tel. 03772/28361

    Tel. 0152/29178590
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Senioren-Ausfahrt zum Muttertag  
am 13.05.2015

Es gehört zu den schönen Traditionen der Volkssolidarität Grü-
nau, immer anlässlich des Muttertages zu einer Busfahrt einzu-
laden. Auch diesmal hatte sich der Organisator Heinz Fischer 
etwas ausgedacht und Reichenbach als Ziel unserer Tagesfahrt 
gewählt. 
Mit einem Reisebus der Firma Joram und dem Fahrer Heinz 
Sehrer, der uns schon öfters „kutschierte“, konnte es losgehen 
– diesmal 9.30 Uhr in Langenbach, wo schon 11 Fahrgäste be-
reitstanden. An den weiteren Zustiegsstellen Grünau – Wilden-
fels – Härtensdorf – Schönau – Wiesen und Silberstraße warte-
ten schon die reiselustigen Mütter (und natürlich auch Väter) 
und wurden von Freunden und Bekannten herzlich begrüßt. 
Da das Wetter sehr schön war, stand einer erlebnisreichen Aus-
fahrt durch die maigrüne Landschaft nichts im Wege.
Unsere Fahrt führte uns durch Zwickau am „Fernblick“ vorbei 
nach Werdau und durch den Werdauer Wald. Da ja, wie im-
mer, keine Autobahn gewählt wurde, sondern die Landstraße, 
konnte uns Herr Sehrer als ortskundiger Fahrer viel über Land 
und Leute erzählen. Weiter ging es über Fraureuth – Greiz nach 
Reichenbach, wo in der Gaststätte „Wasserturm“ das Mittag- 
essen eingenommen wurde. 

Neu für alle: Am Wasserturm in Reichenbach

Beim gemüt-
lichen Plaudern 
verging die Zeit 
schnell .  Als 
Überraschung 
traf dann Herr 
Dr. Richter ein, 
der uns als „Rei-
seführer“ bei 
einer Rundfahrt 
durch Reichen-
bach begleitete 
und uns viel 
vo n  s e i n e r 

Stadt erzählte. Ganz besonders freuten wir uns, dass wir noch 
über Mylau zur Göltzschtalbrücke fuhren und dieses imposan-
te Bauwerk der Ingenieurkunst bestaunen konnten. Wieder 
zurück in Reichenbach erfolgte noch eine kleine Rast im „Gar-
ten der Generationen“ (auf dem Gelände der Landesgarten-
schau 2008). 
Von Dr. Richter organisiert konnten wir im Stadt-Café Richter 
noch eine Kaffeepause einlegen, bevor der Bus mit uns in Rich-
tung Irfersgrün startete, wo im Gasthof „Rittergut“ das Abend-
brot für uns aufgetischt wurde.

Alle vereint an der Gaststätte „Rittergut“ in Irfers-
grün.

Nach einer ge-
m ü t l i c h e n 
Heimfahrt, die 
teilweise unter 
dem Motto 
stand: „Viele 
Wege führen 
n a c h  R o t t -
m a n n s d o r f “ 
sind wir dann 
alle wohlbehal-
ten im „Heimat-

hafen“ angekommen. Unser herzlicher Dank den Organisato-
ren dieser schönen Fahrt und der Volkssolidarität Grünau, die 
immer wieder für Begegnungen im Freundeskreis sorgt, und 
natürlich unserem Fahrer Herrn Sehrer, der uns sicher chauf-

fierte und für einige Abwechslungen sorgte. Nun sind wir ge-
spannt, was wir im Oktober zur Herbstfahrt erleben können. 
Ob das mit dem „Sauensäger“ klappen könnte?

Christa Rudolph

Flugzeugabsturz in Härtensdorf
Als am Donnerstag, dem 7. Mai 1992, um 13.15 Uhr die Feu-
erwehr Wildenfels durch die Sirene alarmiert wurde, glaubte 
vorerst keiner, dass in Härtensdorf ein Flugzeug abgestürzt 
sein soll. Aber es stimmte! Ein einmotoriges Sportflugzeug Typ 
„Cessna“ war in der Nähe der „Waldschänke“ in den angrenzen-
den Wald gestürzt. Der Pilot überlebte den Absturz nicht und 
musste aus den Trümmern des Flugzeuges geborgen werden. 
Die „Cessna“ hatte den Kurs Dresden – Hof geplant, wo er in 
Hof zwischenlanden wollte. Die Leiche des 45-jährigen Piloten, 
Alois Schmidthammer, ein Gastwirt aus Schleching in Bayern, 
wurde erst nach dem Eintreffen des Hubschraubers des Bun-
desluftfahrtamts, Flugsicherung Braunschweig, geborgen. Es 
gab viele Details zur Klärung der Unglücksursache zu sichern. 
Die Bergung der Wrackteile am Tag darauf und das Absaugen 
der verbliebenen Betriebsmittel war auch mit dem Risiko einer 
Explosionsgefahr verbunden. Am Einsatzort waren, außer der 
Untersuchungskommission Braunschweig, die Feuerwehren 
Wildenfels und Härtensdorf, Berufsfeuerwehr Zwickau, die 
Polizei und auch ein Rettungshubschrauber.

Die „Cessna“ war ne-
ben der Autobahn 
A72 abgestürzt, ca.  
30 Meter von der 
„Waldschänke“ ent-
fernt, nachdem sie 
vorher schon eini-
ge Baumwipfel ge-
kappt hatte und 
bohrte sich dort 
mit dem Bug in die 
Erde. Man nahm an, 

dass sich der Pilot nach der Autobahn orientierte und gar eine 
Notlandung darauf plante. Zurzeit des Absturzes herrschte auf 
dieser Höhenlage Nebel. Ein Flughafensprecher sagte, dass 
diese „Cessna“ nicht für Blindflug gerüstet war. Der Pilot muss-
te unter 300 Meter auf Sicht fliegen. Der Pilot wurde zur Ob-
duktion nach Chemnitz gebracht. Einige Tage später meldete 
die Presse, dass die Gerichtsmediziner festgestellt haben, dass 
er einen Herzinfarkt in der Luft mit anschließender Bewusstlo-
sigkeit erlitten hatte. Der Pilot war schwer herzkrank und hatte 
bereits früher einen Herzanfall. Was wäre gewesen, wenn er 
auf die stark befahrene Autobahn gestürzt wäre? Von dem di-
rekten Absturz gab es keine Zeugen. Der Gastwirt der Wald-
schänke Eberhard Grund hatte einen Knall wahrgenommen. 
Nach einem Blick auf die Autobahn, ob es eventuell ein Auto-
Crash sei, stellte er aber nichts fest. Auch der Betreiber des da-
maligen Imbissstandes hatte nichts gehört. Zu dieser Zeit wa-
ren die Maler in der „Waldschänke“ und der Maler Steffen 
Günther, welcher zur „Waldschänke“ fuhr, entdeckte als erster 
die Unfallstelle. Die Alarmierung dauerte aber eine längere 
Zeit, denn die Telefonzelle auf dem Autobahnrastplatz, welche 
seit Januar stand, hatte noch keinen Fernsprecher erhalten. 
Also musste Steffen Günther erst im einige Kilometer entfern-
ten Dorf den Hilferuf absenden. Der verunglückte Pilot hinter-
ließ eine Frau und zwei Söhne. Noch einige Jahre danach erin-
nerte in diesem Waldstück ein schlichtes Holzkreuz an den 
Flugzeugabsturz. Ihre Monika Badock
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Wasserwerke 
Zwickau:  

Azubi gesucht – Fachkraft für 
Abwassertechnik (m/w)

Noch ein Ausbildungsplatz für das  
Ausbildungsjahr 2015/16 frei.

Schüler aufgepasst!
Ihr sucht eine Ausbildung, die abwechslungsreich, interessant 
und spannend ist?
Ihr wisst vielleicht auch schon, dass ihr in einem umwelttechni-
schen Beruf im Bereich Abwasser arbeiten möchtet?
Dann bewerbt euch bei uns.

Wir bieten einen Ausbildungsplatz für

FACHKRAFT FÜR ABWASSERTECHNIK (M/W)

Fachkräfte für Abwassertechnik haben einen abwechslungsrei-
chen Beruf. Sie sorgen dafür, dass Abwässer Flüsse und Seen 
nicht mehr belasten.
Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt in der ordnungsgemä-
ßen Behandlung von Abwasser. In den Kläranlagen werden 
mechanische, biologische und/oder chemische Reinigungs-
verfahren angewandt. Dabei müssen die technischen Einrich-
tungen bedient, überwacht und instand gehalten werden. 
Einen besonderen Stellenwert haben physikalische, chemische 
und biochemische Abwasseruntersuchungen, die regelmäßig 
durchgeführt werden müssen.

Inhalt der Ausbildung:
• Betrieb und Unterhalt von Entwässerungssystemen und 

Abwasserbehandlungsanlagen
• Durchführung analytischer und elektrotechnischer Arbei-

ten
• Bedienen, Überwachen, Inspizieren und Warten von Ma-

schinen, Anlagen und Geräten der Abwassertechnik

Voraussetzungen:
• Realschulabschluss von Vorteil
• Handwerkliches Geschick, technisches Verständnis
• Interesse für Chemie, Biologie, Mathematik und Physik
• körperliche Belastbarkeit
• Aufgeschlossenheit

Aufstiegschancen:
Vorarbeiter, Meister, Techniker

Ausbildungsdauer:
3 Jahre

Ausbildungsbeginn:
20.08.2015

Ihr interessiert euch für eine Ausbildung bei den Wasser-
werken Zwickau?
Schickt eure vollständigen Bewerbungsunterlagen (aus-
schließlich auf dem Postweg)
• Bewerbungsschreiben
• Tabellarischer Lebenslauf
• Kopien der letzten Zeugnisse

an Wasserwerke Zwickau GmbH | Personalwesen | Erlmühlen-
straße 15 | 08066 Zwickau

Ihr habt Fragen? Unser Personalwesen hilft gern weiter.
Telefon: 0375 533-220 oder 0375 533-221 oder 0375 533-222
E-Mail: peggy.mayer-blaschke@wasserwerke-zwickau.de

Wir freuen uns auf eure Bewerbung.

Eure Wasserwerke Zwickau

Der Regional-Wasser/Abwasser-
Zweckverband Zwickau/Werdau informiert

Der Countdown läuft!   
Der Zweckverband möchte daher nochmals 
auf Folgendes hinweisen:
Der § 2 Abs. 1 der Kleinkläranlagenverordnung vom 19. Juni 
2007 (SächsGVBl. Seite 281) bestimmt, dass alle Einleitungen 
aus öffentlichen Abwasserkanälen ins Gewässer bzw. Direkt-
einleitungen ins Gewässer bis spätestens 31. Dezember 2015 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen 
müssen. 

Das heißt, bei festgeschriebener dauerhaft dezentraler Entsor-
gung, dass
-  Einleitungen aus Kleinkläranlagen mit nur teilbiologischer 

Wirkung (z.B. aus Mehrkammergruben) und
-  Einleitungen von unbehandeltem Schmutzwasser (z.B. 

Grauwasser, also etwa solches aus Küche und Bad)
in einen öffentlichen Kanal, für den der Zweckverband zu-
ständig ist, bzw. direkt in ein Gewässer, ab dem 1. Januar 2016 
nicht mehr zulässig sind. 

Für die Umstellung auf eine vollbiologische Kleinkläranlage 
oder bei Umrüstung zu einer solchen gewährt der Freistaat 
derzeit Fördermittel oder wahlweise ein Darlehen, auch für 
den Bau einer abflusslosen Grube, falls diese aus technischen 
Gründen nicht zu vermeiden ist. Bisher wurden im Verbands-
gebiet über 7.100 Interessensbekundungen für Fördermittel 
zur Umstellung von Altanlagen eingereicht und bereits über 
4.100 geförderte Anlagen fertiggestellt und abgerechnet. 
Dabei konnten bisher bereits 6,58 Mio EUR Fördermittel an die 
Antragsteller ausgezahlt werden. Weiterhin ist zu bemerken, 
dass noch nicht abschließend feststeht, wie lange noch För-
dermittel gewährt werden. Wir gehen davon aus, dass alle An-
lagen, die nach Umstellung noch bis zum 31.12.2015 in Betrieb 
gehen, gefördert werden. Deshalb ist es sinnvoll, erforderliche 
Maßnahmen alsbald zu treffen. Es sei noch darauf hingewie-
sen, dass der Zweckverband verpflichtet ist, die Anpassung 
von Einleitungen an den Stand der Technik rechtzeitig durch-
zusetzen. 
Unabhängig der erfolgten Informationsschreiben und ohne 
Einfluss auf die Fristsetzung ist der Verband angehalten, bei 
Bedarf seinerseits eine entsprechende Sanierungsanordnung 
gegen den/die jeweiligen Grundstückseigentümer zu erlassen. 
Allen betroffenen Grundstückseigentümern, die vorgeklärtes 
Abwasser in Kanäle der Wasserwerke Zwickau GmbH einlei-
ten, ging ein Informationsschreiben zum Sachstand zu. Alle 
Grundstückeigentümer, deren Grundstücke noch an zentral 
entsorgte Kanäle der WWZ GmbH angeschlossen werden, was 
in Ausnahmefällen auch nach dem 31.12.2015 erfolgen wird, 
wurden davon ebenfalls in Kenntnis gesetzt. 
Bestehen noch Zweifel an der Zuordnung einzelner Grund-
stücke zur zentralen oder dauerhaft dezentralen Entsorgung, 
so können wir nur ermuntern, entsprechende Nachfragen zu 
stellen.

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle des Zweckverbandes ge-
ben gern telefonisch Auskunft.
0375 533-571 (Sekretariat Geschäftsstelle) 
0375 533-573 (Frau Tauscher)
0375 533-575 (Frau Marmai)
0375 533-579 (Fax)

Anfragen können ebenfalls an die E-Mail-Adresse info@rzv-
zwickau-werdau.de gestellt werden.
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